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denkolonieSchönbrunnKeutefrüh haben60WienerArbeiter-¬
kindersingendinSchönbrunnEinzuggehalten,umdortmiteiner
FerienkoloniedenRestder Schulferienzu verbringen .Biszur
vorigenWochewardaszweiteStockwerkdesSchönbrunnerHaupt-¬
gebäudes von einer Invalidengruppe aus dem Meidlinger Kriegs - ¬

spital besetzt ,die sich bereitfand ,denTraktzu räumen ,wenn
er der Kinderfürsorgezugeführt werde .DerArbeiterverein
Kinderfreundehat sich der Sachesofort angenomenundbinnen
wenigenTagendie Organasationgeschaffen ,umvorläufig60
Kinderin dieSchönbrunnerFerienkolonieaufzunehmen .Essind
fürsErsteje 15KinderderbenachbartenOrtsgruppenMeidling,
Hietzing ,Rudolfsheim und Fünfhaus untergebracht .DieKinder
werden gaztätig verpflegt und übernachten auch dort .DieKolonie
ist zunächst auf Elternbeiträge aufgebaut .Die El ernhaben

für jedes Kind eine Tagesgebühr von 2 Kronen zuentrichten ,
der Rest wird durch Zubussendes VerbandesderKrankenkassen

WiensundNiederösterrechs,sowiederKriegsfürsorgezentrale
des Rathausesgedeckt .Die amerkkanischeLebensmittelaktion
wird voraussichtlich für diesen Zweckzumindesteinen Teilder
Lebensmittel zur Verfügungstellen .Vorläufig habendie
beteiligten Ortsgruppenaus ihren BeständendieLebensmittel
für die nächsten Tage gesichert ,alles andere - wirdsoch noh

imLaufedieserWochefinden .DenKindernstehenvorläufig
insgesamtetwa25RäumezurVerfügung,14nachOstundSüdgelege-¬
ne Räumesind als Schlafzimmereingerichtet ,andere nach Nordge- ¬
legene als Tagräume .Für das Spiel im Freien steht denKindern
auchderKammergartenzurVerfügung,inwelchembiszumheutigen
TagenurPrinzenkindergespielthaben .Nungehörendiese
saftig grünen Wiesen ,die von den übrigen Teilen desParkes
durcheine von100000RosenblütenumsäumteHeckeabgeschlossen
eind ,denWienerProletarierkindern

Die Kinder wurdenfrüh morgenevomVereinsarzt Dr .Heinrich
Keller in den Meidlinger Horträumenuntersuht und zogendann
unter Führung des ReichsobmannesVB .MaxWinter durchdas
Hetzendorfer Tor in Schönbrunnund durch den Wildpark zumHaupt .

schlosse .ImAngesichtedesSchlossesbrachensie inhellen
Jubel aus .MitdemKinderfreundelied„ Wirsind jung ,die Weltist
offen ? ,zogensie in das Schloss selbst ein ,wosie voneinigen

AmtswalterinnendesVereines,diealsHorttantenmitheutigem
Tageihr Amtantraten ,empfangenund ihre Räumegeleitet
wurden.MithellemEntzückenäussertensichdie60Ainderüber
denherrlichenBlick ,densie vonjedemFensteraus überden
einzig schönenParkxhatten .Alssie dannihrerstes
Liebesgabenfrühstückempfingen,wobeidiesmerikanischeHilfs-¬
aktion gleich mitwirkte ,da warensie auchschondaheim ,sie
wussten,dasssieeshiersogutundsoschönhabenwerden,wie
es ihnenzu Hausenimmerhätte gehenkönnen .AlserstesFrühstück

gab es Weissbrot mit Butter ,ein seltener Genuss ,der vonden
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